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Dieses griechische Neue Testament wurde ge
meinsam von den fünf g röß ten protestantischen 
Bibelgesellschaften in Auf t rag gegeben und 
konnte - gesetzt in den USA, gedruckt in Stutt-
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gart - zu gleicher Zeit in N e w Y o r k (by The 
American Bible Society), London (by The B r i 
tish and Foreign Bible Society), Edinburgh (by 
The Nat iona l Bible Society of Scotland), A m 
sterdam (Nieder ländische Bibelgesellschaft) und 
Stuttgart (Würt tembergische Bibelanstalt) er
scheinen. 

Der Zweck des Buches ist einerseits wel twei t 
und ökumenisch, anderseits begrenzt: es w i l l 
den Bibelübersetzern auf der ganzen Welt eine 
ihren speziellen Bedürfnissen entsprechende 
Textausgabe bieten; die Beschränkung besteht 
darin, d a ß der textkritische Apparat nur zu 
wenigen Stellen - 1440 für das ganze Neue 
Testament - Varianten verzeichnet. Doch sind 
es sorgfäl t ig ausgesuchte Varianten, die für die 
Ubersetzung und Auslegung von Bedeutung 
sind, und es w i r d jede Variante im vollen 
Wort lau t wiedergegeben. A u ß e r d e m werden zu 
den ausgewähl ten Stellen mehr Varianten ge
boten als in den bisherigen Textausgaben. Eine 
weitere H i l f e oder Orientierung für den Ü b e r 
setzer besteht darin, d a ß die Herausgeber durch 
vorangestellte Buchstaben (A, B, C, D ) zu er
kennen geben, welchen Grad von Sicherheit sie 
der von ihnen gewähl ten Lesart zuschreiben 
(Vorwor t X f ) . Ein zweiter Apparat infor
miert über Interpunktionsvarianten. Auch das 
ist für den Ubersetzer eine bedeutende H i l f e , 
denn in vielen Fäl len ist die Interpunkt ion für 
die Überse tzung und Auslegung entscheidend 
(z. B. Jo 7, 37 f ) . 

Wie es im V o r w o r t (V) heißt , wurde im 
Jahre 1955 von der Amerikanischen, der Schot
tischen und der Wür t temberg ischen Bibelgesell
schaft - die beiden anderen Bibelgesellschaften 
schlössen sich erst später dem Unternehmen an -
ein internationales und interkonfessionelles 
( = interprotestantisches) Komitee von fünf 
Textspezialisten (einer, A r t h u r A . Vööbus , 
schied jedoch später aus) mi t der Erstellung die
ser Ausgabe beauftragt. Von deutscher Seite ge
hör t e K u r t A land dazu. Der In i t ia tor und Or 
ganisator des Unternehmens war Eugene A . 
N i d a ( V I I ) , der Leiter der Ubersetzungsab
teilung der Amerikanischen Bibelgesellschaft. 
Dem Herausgeberkomittee stand noch ein Team 
von Fachwissenschaftlern zur Seite - u. a. auch 
die Leute vom Inst i tut für neutestamentliche 
Textforschung in Müns te r - und eine interna
t ional zusammengesetzte Gruppe von über 40 
Beratern (von katholischer Seite gehör te Josef 
S c h m i d dazu). Als Grundlage diente der 
griechische Text nach der Ausgabe von West-
co t t -Hor t , der mi t dem Text und dem k r i t i 
schen Apparat der verschiedenen anderen Aus
gaben verglichen wurde (z. B. Merk , Vogel, 
Bover, Nestle u. a.). D a r ü b e r hinaus wurden 
auch aus Kommentaren, Spezialuntersuchungen, 
bisher unedierten Handschriften und Papyri 
und aus Lektionaren Varianten aufgenommen. 
Fü r den zweiten Apparat (Interpunktionen) 
wurden fünf griechische Textausgaben und zehn 

Überse tzungen des Neuen Testaments ins Eng
lische, Deutsche und Französische (darunter 
auch die Jerusalemer Bibel der Dominikaner) 
auf Interpunktionsvarianten befragt. A u f diese 
Weise ist in vielen Arbei t sgängen eine Textaus
gabe entstanden, die - t rotz ihrer zweckbe
dingten Beschränkung - gegenüber allen bishe
rigen Ausgaben einen Fortschritt darstellt und 
nach der ohne Zweifel die Bibelüberse tzer auf 
der ganzen Welt mi t Dankbarkeit greifen wer
den, und nicht nur die Bibelübersetzer allein. 
A m Schluß ihrer Vorrede ( V I I ) weisen die Her
ausgeber ausdrücklich darauf hin, d a ß diese 
Ausgabe keine Konkurrenz zu Nestle oder an
deren Ausgaben sein w i l l . Aber es dürf te kaum 
ausbleiben, d a ß mancher Praktiker diese neue, 
preiswerte Ausgabe mi t ihrem großen , schönen 
Druck und den übersichtlichen, leicht lesbaren 
Apparaten allen bisherigen Ausgaben vorzieht. 
Doch sei darauf hingewiesen, d a ß auch ein so 
auserlesenes Herausgeber-Team, wie es für die
ses Buch verantwortl ich zeichnet, i n der Aus
wahl der mi t Varianten zu versehenen Stellen 
sich manchmal nur mi t Ermessensurteilen zu
friedengeben m u ß und d a ß z. B. zu Jo 7,52 die 
wichtige Lesart des Papyrus Bodmer I I 
(6 JiQoqpf)rr|£, sonst ohne A r t i k e l ) nicht aufge
nommen ist. 

Eine lange Einleitung ( I X - X L V I I ) unterrich
tet den Leser über den Text, den textkritischen 
Apparat , den zusätzl ichen Apparat über die In 
terpunktionen, das Hinweissystem sowie über 
die Siglen und A b k ü r z u n g e n . A u f den Seiten 
X L I X - L V stehen die Literaturangaben, inter
national und interkonfessionell. A m Schluß des 
Buches (897-920) findet man ein Verzeichnis 
der alttestamentlichen Zitate im Neuen Testa
ment. I m Text sind die einzelnen Abschnitte mit 
englischen Überschriften versehen und - soweit 
zutreffend - mi t den Angaben der Parallelstel
len. Z u dieser Textausgabe w i r d ein Ergän
zungsband vorbereitet, in dem Bruce M . Metz
ger den textkritischen Apparat näher er läutern 
und die Auswahl der Varianten begründen 
w i r d . 

Schrobenhausen Georg R i c h t e r 




